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Der hl. Karl Borromäus (1538-1584) ist der
zweite Patron des Kantons Uri. Als Erzbischof

von Mailand besuchte er auf einer Reise auch

Altdorf und interessierte sich besonders für das

Schulwesen. Als man Ende des 19. Jahrhunderts
in Uri eine Verbesserung des höheren Schulwesens

suchte, war die Gründung eines Kollegiums
mit Internat die konkrete Lösung. Der geplanten
Unterrichtsanstalt gab man darum als Schutzpatron

den hl. Karl. Eine Anfrage bei den Patres

in Delle, die 1901 von dort wegziehen mussten,
wurde abgelehnt. Doch während der langwierigen

Suche nach einer neuen Heimat kam der
Wunsch auf, das geplante Bildungsprojekt in Uri
doch zu übernehmen. Der Abt liess einige Patres

an der Universität ausbilden, die dann 1906 die

Leitung und Führung des neu eröffneten
«Kollegium Karl Borromäus von Uri» übernahmen.
Die nebenstehende Statue des hl. Karl Borromäus

stand einst im Oratorium des Professorenhauses,

das die Patres 1936 für sich als klösterliches
Haus erbaut hatten. Sie befindet sich nun als

Erinnerung an die Altdorfer Schule im Kloster

zu Mariastein. Der 4. November ist der Gedenktag

des hl. Karl Borromäus.
P. Lukas Schenker
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Altdorf, Kollegium:
1906-1981
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